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biö 1850 rourbe er meferfaefe ju Snfpeftionen ber

militärifefeen Unterriefetöanftatten »erroenbet/ ebenfo

roarb er roieberfeott in mititärifefee Äommiffto-
nen berufen; fein SRatb hatte ©eroidjt/ wie fein
Scfetoert »or bem fteinbe einen guten Ätang
gefeabt. Sm *saU 1851 rourbe er jum Vrigafecgene-
rat beförbert/ tieß ftd) aber lai näcfefte Safer in
©iöponibitität »erfefeen; erft alö ber Orientfrieg
auibvad), bat er bringenb um SBiebcranftcüung unb
Vcrroenbung bei ber Slrmee; er erhielt auefe lai
Äommanbo einer ÄaoaUeriebrigabC/ um 4 SRonate

fpäter ber Efeolera ju unterltegett/ bie roenige Sage
fpäter nod) ein anbereö Opfer forberte/ nämliefe

©en ©enerat Earbuccia/ bem lai fdjroere
Äommanbo berftrembentegion im beginnenbenÄampfe

anvertraut roar.
Earbuccia featte fcfeon in ben afrifantfefeen Äämpfen

ein SRegiment berfelben fommanbirt; er fannte
biefe rottben tapfer n aber feferoer ju jäfemenben

Solbaten/ fte featten ifen geliebt/ fte lie roenig
liebten unb niefetö fürchteten.

Earbuccia roar ein dovfe, geboren 1808/ SH'
ling ber SiRititärfcfeute »on St. dpv, trat im Safer
1827 atö Unterlicutenant in'ö 17. Snfanterie*SRe<

giment. Sm Safer 1830 ging er naefe Slfrifa unb
blieb bafelbft bii 1850/ mit Sluönafeme einer furjen

SuKroaüe »on 1836—1839/ bie er in ftranf-
reiefe jubraefete/ ftebjefen lange Safere in Ärieg unb

Sturm!
Oberlieutenant 1832/ Hauptmann 1834/ Stabö*

offtjier 1841/ Oberftlieutenant 1844/ breimal »er*
rounbet/ aefetmaf im Slrtneebefcbl genannt/ mit bem

Äreuj ber Ehrenlegion gefefemücf t — erhielt er im

Safer 1847 al» Oberft lai Äommanbo beö 2.
SRegimenteö ber ftrembentegion unb gleidjjeitig ein

feöfecreö Äommanbo in ber SRttitärbiotfton »on

Vatna.
Vor ber 3aatcfea 1849 birigirte er alö Srancfeee*

major bie erften Velagerungöarbeiten unb maefete

ftch eben fo fefer burch feine Umftcfet ati feine Un-
erfebroefenfeeit bemerfbar; er erhielt bafür lai
Ärcuj ber Eferentegion. i85o feferte er nad) ftranf-
retcb jurücf unb rourbe 1852 jum Vrigabegenerat
beförbert; im Safer 1854, am il. Suni/ fefeiffte

er ficfe nach bem Orient ein unb ftarb einen 9Ro-

nat naefefecr.

©er Hauptmann ©angla/ glorreich gefallen

an ber Spifee feiner Eöfabron afrifanifefeer
Säger in bem gewaltigen SReitergefecfet »on Vala-
fla»a/ roo ifen fein Wutb mitten in bie feinblidjen
Vajonnetc trieb/ trat im Safer 1836 alö lsjäferiger
ftreiroiüiger in Ue SReifeen biefer tapferen SReiter
unb ging im Safer 1838 naefe Slfrifa 'ab, lai er
niefet mefer »erließ, bii fein SRegiment naefe bem
Orient cingefefeifft rourbe. SBäferenb biefer feefejefen

Safere/ hinnen roelcfeen tt pom Solbaten jum
Äorporal/ jum SBacfetmcifter/ jum ftefbroefeer/ jum
Sieutenant unb enfefid) bii jum ipaupttnann flieg/ jeiefenete

er ftefe immer burefe feine toüfüfene Sapferfeit

aui; meferntafö perrounbet/ tft er auch mefer-
matö im Slrmeefecfefet crroäfent roorben.

(SortfeRung folgt.)

&d)\vci$.
Tex QJunbeSratfe feat auf Anregung ber befannten großen

SRtlttärcrpertenfommiffion unb in Sluöfüferung et*
neS früheren 33efd)luffe8 eitt ÄreiSfcbreibeit an bte Äantone

geriefetet, worin benfelbett ftolgenbeS an'0 «fperj

gelegt roirb:
1) bie getviffenfeafte un» gletcfemaßtgeVolljtefeung ber

Snflruftionen über bat? berfaferen bei (Sntlaffttng
bienftuntauglicfeer 9)?itttärt? ;

2) bte überjäfeltge SWattnfcfeaft barf bei ben ©enie«

truppenttnb ben*J3ofttion3fontpagnien bit? auf 30%
anfteigen;

3) bte Qlbfcfeaffurtg beg 9Jcagajitti.rung8=©t)ftem8 ber

©tu£er, ba roo eS noefe beftefet;

4) bie fämmtlicfee ÜRannfchaft folX ein jroeiteS $aar
wollene J3etnfteiber feaben ;

5) eine ©ametle foll für jeben einjelnen ©olbaten ein¬

geführt werben.

/ Hcue|te mUttanfcfet £d)rift!

3n 3. it). «Sanerlänbcr'ö SSerlag ju 3*anr%
fntta.Wt. ift erfefeienen unb in allen Sucfefeanblungen

ju feaben:

^nltrukttoiitoMtitiien^
geftüjjt auf bie

SSalherfee'fche Zln*bilbnna,*metbobe
ber

3 11 f rt it t c r t c

für bei* 5erftreute <$efed)t,

in SSerblnbung mit

f rieft SaefdjtdjtUcfyen $5eif$ielen.
gür jüngere Offtjtere ber 3nfanterte bearbeitet

öott <&. V. <§>t.

$retö: Mtplx 1. 10 ©gr. fl. 2. 20 fr.

©ie öftretcbifdje QRtlttarjeitung 1858 Mx. 1 bertefetet
über öorftehenbeö 93ucfe: „(BS tft eine mit fefer ötelem
gleiße, anerfemtenöroertfeer golgertcfettgfett, fteter Stücf*
ficht auf bie SSebürftttffe jüngerer Offtjtere, mit lobenS*
roürbigem (Sifer gegen leeret? gormenroefen ober bloße
$arabes3lbricfetung bearbeitete 3nftruf tion US gelbbien-
fiet?, roelcfee burefe bie jafelreidjen Erläuterungen,
»urefe beifpiele auS »er neueren Ärtegt?gefcbid)te, unb
bie in furjen @ä§en barauS gejogenen SRu&anroemntngen
für bie Äriege einen befonberen SBertf) für jeben Militär
entfeält. 2ötr glauben bafeer, btefeö auefe in feiner au*
öerenSlut?ftattung allen Slnforberungen genügenbe SBerf,
heften«? empfefelen ju muffen."

i
33om 3afergang 1857 »er

&d)\vcwvif<fyc\\ 9)liiitiiticitmt$
comp tet, geh un ben mit Sitel unb 0t eg ift er, fönnen

noefe etliche (Sremplare jum $rei3 öon gr. 7 feejo*

gen roerben, burefe bte

S$d)mxQ\)aufttifd)tVtttaa.»büd)\)anPlnnQ.
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biö i860 wurde er mehrfach zu Inspektionen der

militärifchen Unterrichtöanstalren verwendet, ebenso

ward er wiederholt in militärische Kommifsto.
ncn berufen; fein Rath hakte Gewicht, wie fein
Schwert vor dcm Fcindc einen guten Klang ge-

habt. Im Jahr 1851 wurde er zum Brigadcgcne-
ral befördert, ließ sich aber daS nächste Jahr in
Disponibilité verscycn; erst alö der Orientkrieg
ausbrach, bat er dringend um Wiederanstcllung und
Verwendung bei dcr Armee; er erhielt auch das

Kommando einer Kavalleriebrigade, um 4 Monate
fpäter der Cholera zu unterliegen, die wenige Tage
später noch ein anderes Opfer forderte, nämlich

Den General Carbuccia, dem das fchwere
Kommando derFremdcnlegion im beginnenden Kampfe

anvertraut war.
Carbuccia hatte fchon in dcn afrikanifchen Kämpfen

ein Rcgiment derfelben kommandirt ; cr kannte
diese wilden tapfern aber fchwer zu zähmenden

Soldaten, sie hatten ihn geliebt, sie die wenig
liebten und nichtö fürchteten.

Carbuccia war cin Corfc, geboren i808, Zögling

der Militärschule von St. Cyr, trat im Jahr
1827 alS Unterlieutenant in'S 17. Infanterie-Re-
giment. Jm Jahr 1830 ging er nach Afrika und
blieb dafelbst bis 1850, mit Ausnahme einer kurzen

Intervalle von 1836—1839, die er in Frank-
reich zubrachte, siebzehn lange Jahre in Krieg und

Sturm!
Oberlieutenant 1832, Hauptmann 1834, Stabsoffizier

1841, Oberstlieutenant 1844, dreimal
verwundet, achtmal im Armeebefehl genannt, mit dcm

Kreuz der Ehrenlegion geschmückt — erhielt er im

Jahr 184? als Oberst daS Kommando deö 2.

Regimentes der Fremdenlegion und gleichzeitig ein

höheres Kommando in der Mllitärdivision von
Batna.

Vor dcr Zaatcha 1349 dirigine er als Tranchee-
major die ersten Belagerungsarbeiten und machte

sich eben so schr durch seine Umsicht alS seine

Unerschrockenheil bemerkbar; er erhielt dafür das

Kreuz der Ehrenlegion. i85o kehrte er nach Frankreich

zurück und wurde 1852 zum Brigadegeneral
befördert; im Jahr 1854, am ii. Juni, fchifftc
er sich nach dcm Orient ein und starb einen Monat

nachher.
Der Hauptmann Dangla, glorreich gefal-

len an der Spitze setner ESkadron afrikanifchcr
Jäger in dem gewaltigen Reitergefecht von Barattava,

wo ihn fein Muth mitten in die feindlichen
Bajonnetc trieb, trat im Jahr 183« alö I8jähriger
Freiwilliger in die Reihen diefer tapferen Reiter
und ging im Jahr 1838 nach Afrika ab, das er
nicht mehr verließ, bis fein Regiment nach dem
Orient eingefchifft wurde. Während diefer sechzehn

Jahre, binnen welchen er vom Soldaten zum
Korporal, zum Wachtmeister, zum Feldwebel, zum Lieu-
tenant und endlich bis zum Hauptmann stieg, zeich,
nete er sich immer durch seine tollkühne Tapferkeit

auS; mehrmals verwundet, ist er auch mehrmals

im Armeebefehl erwähnt worden.
(Fortsetzung folgt.)

Schweiz.
Der Bundesrath hat auf Anregung der bekannten großen

Militärcrpertenkommisston und in Ausführung
eines früheren Beschlusses ein Kreisschreiben an die Kantone

gerichtet, worin denselben Folgerndes an's Herz ge»

legt wird:
1) die gewissenhafte und gleichmäßigeVollziehung der

Instruktionen über das Verfahren bei Entlassung

dienstuntauglicher Militärs;
2) die überzählige Mannschaft darf bei den Genie¬

truppen und den Positionskompagnien bis auf 30°/«

ansteigen;

3) die Abschaffung des Magazinirungs-Systems der

Stutzer, da wo es noch besteht;
4) die sämmtliche Mannschaft foll ein zweites Paar

wollene Beinkleider haben ;

5) eine Gamelle soll für jeden einzelnen Soldaten ein¬

geführt werden.

Neueste militärische Schrift!

In I. D. Sauerländers Verlag zu Frankfurt

n.M. ift erschienen und in allen Buchhandlungen

zu haben:

Instruktion d.- Mddienstes
gestützt auf die

Walderfee'fche Ausbildungsmethode
der

Infanterie
für das zerstreute Gefecht,

in Verbindung mit

kriegsgeschichtlichen Beispielen.
Für jüngere Ofsiziere der Infanterie bearbeitet

Von E. v. St.
Preis: Rthlr 1. 10 Sgr. — fl. 2. 20 kr.

Die östreichische Militärzeitung 1838 Nr. 1 berichtet
über vorstehendes Buch: „Es ist eine mit sehr vielem
Fleiße, anerkennenswerther Folgerichtigkeit, steter Rücksicht

auf die Bedürfnisse jüngerer Ofstziere, mit lobens-
würdigem Eifer gegen leeres Formenwesen oder bloße
Parade-Abrichtung bearbeitete Instruktion des Felddienstes,

welche durch die zahlreichen Erläuterungen,
durch Beispiele aus der neueren Kriegsgeschichte, und
die in kurzen Sätzen daraus gezogenen Nutzanwendungen
für die Kriege einen befonderen Werth für jeden Militär
enthält. Wir glauben daher, diefes auch in seiner äu-
ßerenAusstattung allen Anforderungen genügende Werk,
bestens empfehlen zu müssen."

'Vom Jahrgang 1857 der

Schweizerischen Militärzeitung
complet, gebunden mit Titel und Reg ister, können

noch etliche Eremplare zum Preis von Fr. 7 bezogen

werden, durch die

Schmeighauser^sche Verlagsbuchhandlung.
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